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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2

TuS Hornau III : SGK Bad Homburg 1890 
Montag, 19.09.2022, 20:30 Uhr

TuS Hornau III baut Siegesserie in Herren West Bezirksliga 
Gr. Süd 2 aus

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 34:
27 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TuS Hornau III ihr Heimspiel in der Herren West
Bezirksliga Gr. Süd 2 gegen die SGK Bad Homburg 1890. 215 Minuten lang wurde am Montag
mitgefiebert, ehe Marcel Tischer den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die
Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 1. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern
antreten mussten. Eine starke Leistung zeigte das untere Paarkreuz mit Thorwächter und Tischer,
welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Larscheid / Fecher eine 1:3-Niederlage gegen Gelies / Brüning kassierten. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Hrnjak / Thorwächter und Hönig / Simsek
entschieden, das Hrnjak / Thorwächter letztendlich gewannen. Wingenbach / Tischer konnten im
Spiel gegen Metzler / Bedenbender einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in
vier Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Tobias Larscheid bei seinem 3:1 gegen Andreas
Brüning doch überlegen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Petar
Hrnjak bekam es nun mit Fabian Gelies zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch,
den Petar Hrnjak am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beim
Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Andreas
Wingenbach bekam es nun mit Maximilian Hönig zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Andreas Wingenbach am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Benjamin Fecher und Jan Metzler,
bevor das 2:3 feststand. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Nicht einen Satzgewinn überließ Jens
Thorwächter seinem Gegner Roland Bedenbender beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Marcel Tischer holte mit einem 11:7, 10:12, 11:5, 11:
7 gegen Ömer Simsek einen Punkt für sein Team. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 7:2. 7:11, 11:5, 11:5, 7:11, 8:11 hieß es hingegen am Schluss des
nächsten Spiels, als Tobias Larscheid und Fabian Gelies am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Beim 8:11, 10:12, 4:
11 gegen Andreas Brüning fand Petar Hrnjak von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Andreas Wingenbach bei
der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Jan Metzler. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Gekämpft bis zum Schluss hatte Benjamin Fecher in der
Partie gegen Maximilian Hönig. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Fecher
seine Favoritenrolle, die er auf Basis der Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich
überraschend nicht bestätigen konnte. Jens Thorwächter hatte anschließend gegen Ömer Simsek
bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Eher wenig Gegenwehr bekam Marcel Tischer bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Roland Bedenbender. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TuS Hornau III war unter
Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TuS Hornau III am 30.09.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TV 1861 Wallau II, während die SGK Bad Homburg 1890 am 30.09.2022 gegen den TV 1891
Stierstadt versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TuS Hornau III

Doppel: Larscheid / Fecher 0:1, Hrnjak / Thorwächter 1:0, Wingenbach / Tischer 1:0 
Einzel: T. Larscheid 1:1, P. Hrnjak 1:1, A. Wingenbach 1:1, B. Fecher 0:2, J. Thorwächter 2:0, M.
Tischer 2:0 

 SGK Bad Homburg 1890
Doppel: Hönig / Simsek 0:1, Gelies / Brüning 1:0, Metzler / Bedenbender 0:1 
Einzel: F. Gelies 1:1, A. Brüning 1:1, J. Metzler 2:0, M. Hönig 1:1, Ö. Simsek 0:2, R. Bedenbender 0:
2


